
IOTIKA
AKTIERENANTIB

IRALE
IRENANTIV

YKOTIKA
YKOSENANTIM

Antimikrobielle Mittel sind Medikamente zur Behandlung oder
Vorbeugung von Infektionen durch Baktieren, Viren, Pilze oder Parasiten.

Dazu gehören Antibiotika, Antivirale, Antimykotika und Antiparasitika.

Was sind
‘antimikrobielle Mittel’

Antibiotika • Antivirale • Antimykotika • Antiparasitika

Antibiotika werden bei Infektionen durch Bakterien
eingesetzt. Sie wirken nicht bei Virusinfektionen wie
Erkältung und Grippe. Beispiele für bakterielle Infektionen
sind Schulwunden (Haut), Lungenentzündung (Lunge) und
Reisedurchfall (Darm).

Antivirale Mittel werden zur Behandlung oder Vorbeugung
von durch Viren verursachten Infektionen eingesetzt. Viele
Virusinfektionen sind mild und erfordern oft keine
antimikrobielle Behandlung. Windpocken, Gürtelrose,
Grippe und Erkältung sind Beispiele für Virusinfektionen.

Antimykotika werden bei Pilzinfektionen eingesetzt. In der
Gemeinschaft treten Pilzinfektionen häufig auf der Haut,
den Nägeln und den Schleimhäuten auf. Einige Beispiele
sind Soor-, Ringwurm-, Fußpilz- und Nagelinfektionen.

ARASITIKA
ARASITENANTIP

Antiparasitika sind Medikamente zur Behandlung von durch
Parasiten verursachten Infektionen. Parasiten sind
Organismen, die auf oder in einem anderen als Wirt
bekannten Organismus leben. Protozoen (Malaria),
Darmwürmer und Läuse sind einige Beispiele für Parasiten.


